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"Variationen über das Thema Centaurus"

Im Sternbild Centaurus finden wir das allernächste aller
Sonnensysteme «Alfa Centauri»; den prächtigste aller
Kugelsternhaufen «Omega Centauri»; und die stärkste aller
Radioquellen «Centaurus A».
Alle diese Objekte habe ich in einen Bild vereinigt (ORION
228, S. 212). Die drei Aufnahmen wurden mit dem 15 cm.
Home-made Teleskop gewonnen, dessen Eigenschaften die
folgenden sind:
F 800 mm
Genauigkeit X/12 auf dem Glase; X/6 auf dem Wellenfront
Spiegelträger: Duran 50
(mein erster Spiegel)
Die Belichtungszeiten der 3

Aufnahmen waren 10 10 25 min.
Die Nachvergrösserungen 13x 13x 20x

Für die Vergrösserung von Cent. A wurde die FKT - Technik
verwendet, die erlaubt, mehr Information aus dem Negativ
herauszuziehen.

Das Bild unten zeigt eine weitere Vergrösserung von Cent. A,
diesmal 50x, mit FKT-Technik + Kompositverfahren-technik
(Vergrösserung aus 3 Negativen), die Fülle an Information ist
bemerkenswert, wenn man denkt, dass die Galaxie im
Originalnegativ nur 1 mm. misst.
Ich möchte allen Sternfreunden die Benützung dieser Technik
empfehlen, allerdings «cum grano salis»: es besteht doch die
Gefahr, dass plötzlich ein unexistierender «Jet» in irgendeiner
Galaxie zum Vorschein kommt, wiedas Bild rechts oben zeigt!

Das Bild rechts unten - trotz der schlecht gelungenen Vergrösserung

- zeigt wie die Fülle an Information noch vermehrt
werden kann, wenn man Positiv und Negativ kombiniert.

Dante Bissiri
Via Montelungo. lotto 14/1
1-00060 CASTELNUOVO Dl PORTO (Roma)
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